Segen

Es segne und behüte uns 
der allmächtige und barmherzige Gott, 
+ Vater, Sohn und Heiliger Geist.

Er bewahre uns vor Unheil 
und führe uns zum ewigen Leben. Amen.

Sie erreichen uns telefonisch:

Pfarrerin Bettina Roth: 04740 - 1211
roth.bettina.pfr.n@gmx.de
Bürozeit (telefonisch) siehe Kirchenkurier 17-19:00 Uhr
Das Kirchenbüro ist noch nicht besetzt!
Bitte Nachrichten auf dem AB hinterlassen oder eine

Mail: kirchenbuero.dedesdorf@kirche-oldenburg.de
Veranstaltungen: siehe Kirchen Kurier

Kirche:
Friedensandacht: 19. Oktober 19:00 Uhr

Gottesdienst am 06. November 18:00 Uhr
Hubertusmesse am 18. November 19:30 Uhr 

mit anschließendem gemütlichen Beisammensein 

vor der Kirche
Bitte nehmen Sie weiterhin auch das Angebot der Andachten zum Mitnehmen auf der Homepage oder an den Eingängen zum Friedhof wahr. Danke.
Andacht für Zuhause
17. Sonntag n. Trinitatis (09.10.-15.10.2022)
Unser Glaube ist der Sieg,

der die Welt überwunden hat.

1. Johannes 5,4c

Vorbereiten
Ich zünde eine Kerze an.

Ich lege beiseite, was mich gerade beschäftigt,

und achte auf das Licht.
Mein Kopf und mein Herz sind voll.

Einatmen - … ausatmen  - … Alles loslassen.

Ich bin hier. Gott ist bei mir. Amen.
Den Wochenpsalm beten
Psalm 138

(1) Ich danke dir von ganzem Herzen,

vor den Göttern will ich dir lobsingen.

(2) Ich will anbeten zu deinem heiligen Tempel hin 

und deinen Namen preisen für deinen Güte und Treue;

denn du hast dein Wort herrlich gemacht

um deines Namens willen.

(3) Wenn ich dich anrufe, so erhörst du mich

und gibst meiner Seele große Kraft.

(4) Es danken dir, Herr, alle Könige auf Erden,

dass sie hören das Wort deines Mundes;

(5) sie singen von den Wegen des Herrn,

dass die Herrlichkeit des Herrn so groß ist.

(6) Denn der Herr ist hoch und sieht auf den Niedrigen

und kennt den Stolzen von ferne.

(7) Wenn ich mitten in der Angst wandle, 

so erquickst du mich 

und reckst deine Hand gegen den Zorn meiner Feinde

und hilfst mir mit deiner Rechten.

(8) Der Herr wird´s vollenden um meinetwillen.

Herr, deine Güte ist ewig.

Das Werk deiner Hände wollest du nicht lassen.

Anfangen
In deinen Händen, Herr, steht unsere Zeit.

Denke an mich in deiner Gnade.

Erhöre mich und hilf mir. Amen.
Auf Gottes Worte hören Beten und Vertrauen

Es gibt ein „Lexikon der kuriosen Reliquien“, wussten sie das? Und in der Tat findet sich dort das eine oder andere, was wirklich kurios erscheint, der „Atem Jesu“ findet sich sofort am Anfang, aber auch der Rost, auf dem der heilige Laurentius verbrannt worden sein soll und vieles mehr, was man gar nicht wissen möchte. Wie kommt man nun auf den Atem Jesu? Im frühen Mittelalter stellten viele Theologen fest dass Jesus mehr und mehr zu einer Himmelsgestalt wurde, als hätte er nie sein Leben auf der Erde gelebt und sei nur so etwas wie ein Geist gewesen. Das missfiel den damaligen Theologen sehr und sie mühten sich darum, Jesus wieder zu „erden“, in aller Deutlichkeit wieder einen Mensch sein zu lassen, der er ja auch gewesen ist. Und das war zu realisieren, indem man deutlich machte, dass Jesus geatmet haben muss. Und in der Tat gibt es eine Bibelstelle im neuen Testament (2. Thessalonicherbrief, Kapitel 2, 8), in der vom „Hauch seines Mundes“ gesprochen wird. Mit diesem benannten Hauch wird Jesus einst, so schreibt der Apostel, alle seine Feinde und Frevler besiegen, wenn er wiederkommt auf die Erde. Irgendwas musste dann her-halten, ob Schachtel oder Fläschchen, in welches das abgefüllt wurde, was sich dann Hauch oder Atem Jesu nannte. Es gab damals eine wahrhaftige Sucht, wenn nicht gar Gier nach Heiligenteilchen, eben Reliquien, denen so viel Heilkraft, Schutz und was auch immer zugesagt war oder sich die Menschen erwarteten. Und diese Dinge waren rasant schnell ausverkauft und mussten nach produziert werden. Überprüfbar war von alle diesen Reliquien nichts, auch nicht ihre Wirksamkeit, doch vielleicht hat der Glaube daran allein, den Menschen damals geholfen, wer weiß.

Brauchen wir so etwas heute noch? Nein, das brauchen wir nicht. Was wir aber brauchen, ist unser Gebet und unser Vertrauen. Es mag Reliquien tatsächlich geben, aber Wunder wirken sie nicht, schon gar nicht durch ihr bloßes Dasein. Wunder werden von Gott gewirkt, dem dreieinigen Gott, der uns als Vater, Sohn und Heiliger Geist begegnet.

Wir beten ja auch nicht die Heiligen an, sondern wir bitten sie allenfalls, für uns bei Gott einzutreten.

Wir sind Betende und Vertrauende und wir ehren und erkennen Menschen, die auf besondere Weise auf Gott ver-trauten, selbst unter den schwersten Bedingungen wie Lau-rentius zum Beispiel. Zu diesen heiligen können wir auf-schauen und dankbar sein, dass wir von ihrem besonderen Vertrauen zu Gott lernen können. 

Vertrauen auf und zu Gott lohnt sich, dafür bin ich Gott und denen, die heilig genannt werden dankbar. Amen.

Beten

Ich will dir danken, Gott … 
Ich denke besonders an …

Das beschäftigt mich …
Vater unser im Himmel, geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
